
/Übersetzung/

EIDESSTATTLICHE ERKLAERUNG

Unterfertigter Gyula BALÄZS- PIRY / geboren am 11 . April 1892in Szabadka , wohnhaft : Budapest II . ,Csatärka koz 1/ , gebeim Bewusstsein der Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärungund der strafrechtlichen Folgen im Falle Verletzung der Wahr¬heitspflicht , an Eides Statt folgende Erklärung ab:
Die Entschädigungsabteilung der Allgemeinen WertverkehrsbankAG hat mir den Beschluss des 18 . Senats des Berliner Kammer¬gerichts vom 27,Juni 1969 in bezug auf das Verhalten der un¬garischen ^ endarmerie nach dem 19 . Marz 1944 bekanntgegeben.Obgenannte Firma ersuchte mich gleichzeitig , in diesem Zusam¬menhang meine Wahrnehmungen mitzuteilen.

Am 19 . Marz 1944 war ich Leiter der . XX. Abteilung des Innenmi¬nisteriums im Range eines Gendarmobersten . Demzufolge habeich auf Grund meiner persönlichen Beobachtungen bzw . der beimir eingelaufenen Meldungen Kenntnis von den damaligen und spä¬teren Geschehnissen.

Anfang April 1944 - wie ich mich erinnern kann , am 4ten oder5ten - hat der damalige Staatssekretär des Inneren , dem die
Gendarmerieangelegenheiten untergestellt waren , eine grösserangelegte Konferenz im Innenministerium veranstaltet . An die¬ser nahmen ungefähr hundert Personen : die Vertreter der Hon-
vedkorpskommandanturen , die Leiter der Gendarmeriebezirke,die Vertreter der Polizeihauptmannschaften , Ober - und  Vize¬gespans usw . , teil . Hier war BAKY der Vorsitzende , zu seinerHechten sass aber EICHMANN und hinter Eichmann sassen zwei
GESTAPO- Offiziere , von denen der eine Franz NOVAK war , derauch ungarisch konnte , der andere Otto WISLICENY . An dieser
Konferenz handelte es sich um die Zusa mma ns ammlung  dar sog+unverlässlichen Elemente vom Gebiete des Kassaer Armeekorps,es war aber offensichtlich , dass darunter die Juden zu ver¬stehen waren.

An dieser Konferenz hat Bäky den Text einer durch ihn auszu—geben beabsichtigten Weisung bekanntgegeben , welche dahin lau¬tete , dass diese Elemente zusammengesammelt und delogiert wer¬den müssen , Pakete nur bis zu ßO kg mitnehmen dürfen und  vonden in ihren Wohnungen hinterlassenen Mobilien Inventar gemachtwerden muss . Es ist mir aufgefallen , dass sooft Fragen aufge¬worfen wurden , Bäky vor der Beantwortung derselben sich jedes¬mal an Eichmann wandte , als ob er von ihm eine Weisung überdas Wie und Was velangt hätte . Ich möchte erwähnen , dass ichvon einem meiner damaligen Kameraden erfuhr , dass Baky , bevorer den Verordnungsentwurf uns bekanntgäb , den Text desselbenmit Eichmann besprochen hat . Ich gewann schon damals den all¬gemeinen Eindruck , dass die geistige Leitung der ganzen Aktionvon den GESTAPO- Leuten herstammte . Im Laufe dieser Konferenzhat Bäky die herausgegebene interne Weisung unterschrieben.Ich behaupte aber aufs Entschiedenste , dass gelegentlich die¬ser Konferenz weder von einer Deportierung der Juden , noch vonihrem Abtransport aus dem Lande die Rede war.
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Die Person Bakys betreffend habe ich davon Kenntnis , dass Ge¬nannter vor der deutschen Besetzung , also vor dem 19 . März 1944in engem Kontakt mit den deutschen Organen stand und öfters inWien weilte . Gelegentlich der Besetzung Ungarns bestanden dieDeutschen im Anfang hartnäckig darauf , Baky zum Innenministerernennen zu lassen,später haben sie aber davon abgesehen , je¬doch erreicht , dass er Staatssekretär des Inneren wurde . Derihm anvertraute Wirkungskreis entsprach dem eines Polizeimini¬sters.

Mir als Leiter der Gendarmeriedienstabteilung des Innenministe¬riums , war und ist auch heute nichts davon bekannt , dass eineamtliche oder zentrale Weisung herausgegeben worden wäre,wonachdie Gendarmerie - oder Polizeiorgane bei der Zusammentreibungoder bei der Deportation Leibesvisitationen durchführen müssten.Schon wegen meiner Diensba &teilung hätte ich von einer solchenVerordnung unbedingt wissen müssen . Wenn solche Durchsuchungeneinzelweise vielleicht doch vorgekommen wären , so sind diesenur einem individuellen Machtüberschritt zuzuschreiben.
Ich habe davon Kenntnis , dass in manchen Ghettos der Provinzder Kommandant ein Deutscher war und auch die Bewachung desGhettos durch Deutsche getätigt wurde.
Ich habe auch davon Kenntnis , dass als die Deutschen die De¬portation bereits beschlossen haben , die ungarische Brachial¬gewalt zwar in Anspruch nahmen , diese aber über die Art undWeise der Einwaggonierungen vorerst instruierten . Zusätzlicherwähne ich noch , dass bei diesen Einwaggonierungen jederzeitdie deutschen Organe im Hintergrund waren . Als interessante Sa¬che erwähne ich das Vorkommnis , dass zwecks Diskreditierungder ungarischen Organe , sie auch Filmaufnahmen von der Einwag¬gonierung gemacht haben , welche später ln der Schweiz aus Pro¬pagandazwecken vorgeführt wurden . Der offensichtliche Zweck war,vor der öffentlichen Meinung des Westens den Anschein zu erwecke'als ob für die Deportation nur die ungarischen Organe verant¬wortlich wären.

Ich erwähne noch , dass der Verbindungsmann der Deutschen mit derungarischen Gendarmerie der Gendarmerieoberstleutnant LäszlöFER3NCZY war , dessen Designation auf direkten Wunsch der Deutscherfolgte.

Ich habe davon Kenntnis , dass neben der Gruppe von Peter HAIN,Dr . MEDGYESI als Staatsanwalt fungierte , der die Aufgabe hatte,auf die Gesetzmässigkeit zu achten . Ich betone aber , dass derWirkungskreis von Dr . Medgyesy ausschliesslich die Tätigkeit derungarischen Organe in sich fasste und keinesfalls die Kontrolleder deutschen Betätigung.

Schliesslich trage ich noch vor , dass nach dem SZAIASI - Putschauch ich durch die GESTAPO verhaftet und auf den Schwabenberggebracht wurde . Hier habe ich solche Personen getroffen , die inden Augen des neuen Regimes unverlässlich erschienen und deshalbebenfalls durch die GESTAPO in Haft genommen wurden . Die GESTAPOLeute haben sowohl von mir , als auch von den übrigen mit mir zu¬sammen festgehaltenen Personen sämtliche bei uns befindlicheWertsachen beschlagnahmt.
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Ich bin bereit , Obiges vor jeher ungarischen oder westdeutscheBehörde oder vor jedem Gericht zu wiederholen und auch eidliczu bekräftigen.

Budapest , den 23 . Januar 1970

BALAZS- PIRY Gyula m. p.
Budapest II . ,Csatärka köz 1.

Für die Richtigkeit
der Uberaetzaag:

ALLGEMEIN? WERTVERKEHRS- BANK
AKTIENGESELLSCHAFT
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Baktihelyetti nyilatkozat.

Alulirott Baläza - Piry Gyula / azhlettem 1892 . 4prilia ll - 6n Szabad-

kdn , lakom Budapest , II . ,Caatärka köz 1 . / iamerve az eakühelyetti
nyilatkozat jelentdsegdt 6a az igazmondäal k8telezetta4g megaze-
geae eaet6n a btintetdjogi

következmdnyeket , eskti helyett a k8vet-

kt * 6ket adom eld:
Az iltaldnoa ^rtdkforgalmi Bank R. T . Kärtalanitdai Oaztälya ismer

tette eldttem a berlini Kammergericht 18 . Tanäca &nak 1969 . juniaa

27 - 4n kelt itdleteben foglaltakat a magyar caendöradg magatartd-

a%t llletdan 1944 . m6rciua 19 - 6t kbvetden . BgyidejRleg felkdrt a
fentemlitett intdzet , hogy

4azrev6teleimet ezzel kapeaolatban
tegyem mag.

1944 *mdrciua 19 - 6n a
Belügyminiaztdrlum XX. Csenddradgi Szolgäla-

tl Oaztdly vezetdje voltam
caenddrezredeai rangban . Bnnek foly-

tän az akkor 4a kdadbb t8rt6ntekr6l azem61yea 4azl *14aeim , 11-
latva a hozzäm bedrkezett jelentdaek alapjan birok tudomäaaal.1944 . 4prilia elajdn - ugy emldkazem 4- 4n vagy 5- 4n - Baky
Läazld akkori beltigyi allamtitkär , akihez a caenddra4gl tigyek
tartoztak , nagyobb azabäau 4rtekezletet hivott Baaze a Belügy-
niniaztdriumba . Bzen rdazt vettek a honv4d - hadteat paranoanok-
aägok k4pviaeldi , a caenddr - kerületek vezetdi , a

renddrkapitäny-
aägok vezetdl , fdispdnok , aliapanok stb . , lehettdnk vagy ezäzan.

Az tildsen Baky elnbkSlt , azonban Baky jobbjän ott ült Bichmann

6a Eichmann m8g8tt k6t Geatapo - tiazt , akik kbzül az egylk Franz
Novdk volt , akl magyarul ia tudott 6a Otto Wialioeny . Bzen az
6rtekezleten szd volt a kaaaai hadteat tertiletdn 16v6 an . meg-
bizhatatlan elemek

8aazegytijt6e4r61 , azonban nyilvänvald volt,

hogy az alatt a zalddk 6rtenddk.
Bzen az 6rtekezleten Baky lsmertetta egy ältala kiadni szänd6-
kolt intern utaaltäs az8veg4t , amelyben szö volt arröl , hogy
ezeket az elemeket 8aaze keil gy &jteni , ezeknek lakäaaikböl kl
keil k81t8zni8k , 50 kg - nyi caomagot vihetnek magukkal 6a a la-
kasban hdtrahagyott ingöadgokat fei keil leltärozni . Feltünt
nekem ezen az drtekezleten , hogy ha k6rd6aek hangzottak el,
Baky mieldtt vdlaazolt volna , mlnden alkalommal odafordult
Bichmannhoz , quaai t &le k4rve enged41yt vagy utaaitdat a va-
laaz mlk6nt34re . Megemlitem , hogy egyik akkori bajtdraamtöl
tudom , hogy Baky mieldtt e rendelet - tervezetet eldttünk iemer-
tette volna , annak szövegdt Eichmann - nal megbeez61te . Az 4lta-
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länos benyomäaom mär akkor ia az volt , hogy az egäsz akcidnak anämet Geatapo emberei voltak a azellemi iränyitäi . Ezen az ärte-kezleten irta alä Baky a kiadott intern utaaitäat . A leghatäro-zottabban ällitom azonban , hogy ezen az ärtekezleten a zaiddkdeportäläaärdl , tehät az orazägbdl valä kiszällitäaäräl azd semvolt.

Baky azemälyät illetden megemlitem , tudomäasal birok arrdl , hogynevezett a nämet megazälläat megeldzden , tehät 1944 . märcina 19- eeldtt szoroa kapcaolatban ällott a nämet szervekkel äa többizbenmegfordult Bäcsben . Magyarorszäg megszälläsa alkalmäval a näme-tek eldször osdkönyösen ragaazkodtak ahhoz , hogy a belhgyminisz-ter Baky legyen , azonban ettdl a nämetek kesdbb elälltak , de aztkeresztdlvittäk , hogy beliigyi ällamtitkär lett . A reä ruhäzotthatäakbre megfelelt egy renddrminiszter hatäsköränek.
Bekam , mint a Belügyminiaztärium Caenddrsägi Szolgalati Osztälyavezetdjänek , nem volt äs ma sinca tadomäsom arrdl , hogy olyanhivataloa vagy központi ntasitäs ment volna ki , amelynek ärtel-mäben a caenddri vagy renddri azerveknek akär az öaazegydjtäs-näl , akär a deportälasnäl szemälyi motozäat keil vägrehajtanlok.Szolgälati beoaztäaomnäl fogva ilyen rendeletrdl okvetlenül tn-domäaaal kellett volna birnom . Ha netalän azdrvänyoaan eldfor-dalt mägia ilyen motozäa , az caak egyäni tulkapäa lehetett.
Tudomäasal birok arrdl , hogy nähäny vidäki gettdban nämet volta parancsnok äa a gettd drzeaät nämetek vägeztäk.
Tudomäsom van arrdl la , hogy amikor mär a nämetek a deportäläatelhatäroztäk , igänybe vettäk ugyan a magyar karhatalmi szerve-ket a bevagonirozäs mikänti elvägzäaäre , azonban ezt megeldzdeninatraältäk dket . Megemlitem mäg azt ia , hogy ezeknäl a bevago-nirozäaoknäl a nämet azervek mindankor ott voltak a hättärben.Mint ärdekeaBäget mondom el , eidfordult , hogy a magyar azervekdiskreditäläaa cäljäbdl mäg filmfelvätelt ia käazitettek a be-vagonirozäardl , amit käadbb Sväjoban Propaganda cälbdl bemntat-tak . Bnnek nyilvänvald cälja az volt , hogy a nyngati kbzväle-mäny eldtt azt a lätszatot kelt3äk , mintha a deportäläsärtcaaK a magyar azervek lennänek a feleldaek.
Megemlitem , hogy a nämetek ösazekbtdje a magyar csenddrBäggelFerenozy Läazlo caenddralezredea volt , akinek kijelöläae a nä-metek egyeneB kivänsägära tBrtänt.
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Tudok arrdl , hogy Hain Pdter caoportja mellett m&köddtt mintügydaz dr . Medgyeay , akinek az volt a feladata , hogy a tdrvd-nyeaadgre felügyeljen . Eangaulyozom azonban , hogy dr . Medgyeayhatd8köre caakia a magyar szervek mttkdddadre terjedt ki , deaemmieaetre sem arra , hogy a ndmetek munkdjdt ellendrizze.
VdgtU eldadom , hogy a Szdlaai - pucca utän a Geatapo engem ialetartdztatott da a Svdbhegyre hurcolt . Itt taldlkoztam olyanazemdlyiadgekkel , akik az uj rezaim azempontjdbdl megbizhatat-lanok voltak de akiket a Gestapo azintdn drizetbe vett . Ugytdlam , mint a tdbbi velem Idvd drizetben volt azemdlyektdl aGestapo kdzegei az Baazes nälunk ldvd drtdktdrgyakat elkoboz-tdt*

Fentiakot kdaz vagyok bdrmely magyar vagy nyagatndmet hatdadgvagy birdadg eldtt megiamdtelni da esktivel ia megerdsitenl.

Badapeat , 1970 . janadr 23.

/ Baläza - Piry 6 rula/
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